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Pädagogische
Blâtler.

Vereinigung des ..Schweiz. Crziehungssreundes" und der ..Wdngog. Monatsschrift".

Organ des Vereins WM. Mm und Mulmänner der Mlvetz
und des Weher. katlM. Grzielsungsvereins.

Kinstedeln, 1 August 1903 : ßlo. 31. ^ 10. Jahrgang.
Nedsktionskommission:

Die HH. S-minardirektoren H. Baumgarwer, Zug; F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern; Erüniger,
Rickenbach, Schwyz: Joseph Mtiller, Lehrer, Gotzau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Ansiedeln. — Einsendungen und I n s erat e sind an letzteren, als den Ehe I>R e d a ktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint nröchentlirts einmal und kostet jährlich sitr Bereinsmitglieder 4 Fr.,

sitr Lehramtskandidaten S Fr., sitr NichtMitglieder S Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle ck Rickenbach. Verlagshandlung, Ansiedeln.

Der Bankerott der nngliinbigen Wissenschaft.
(Von I)i'. Schein? il er, Rektor in St. Gallen.)

(Schluß.)

Nachdem nun mit dem groben Fleischermesser der frechsten Lüge
alles abgeschlachtet ist, was seit Jahrtausenden unzähligen Menschen heilig
und teuer gewesen, läßt Haeckel die Umrisse seines neuen Göttertempels
der monistischen Religion vor unserem Auge erstehen. Und was für
eines Tempels! Freies Forschen, freie Liebe, freies Leben, schränken!»-

ses Genießen, volles sich Ausleben, Versinken in die Materie: das sind

die Ideale des monistischen Evangeliums. Wir zweifeln nicht daran,

daß manches Ohr den Sirenengesängen dieser Lügenpropheten gerne

lauscht und sich davon mit Freude den Takt eines tollen Lebenstanzes

schlagen läßt. Das wüste Büchlein trägt an seiner Stirne die prunken-
den Worte: „Volks-Ausgabe." 28. bis 47. Tausend. Was die deutsche

Sozialdemokratie unter Bebel anstrebt, und was gegenwärtig der franzö-
sische Kulturkampf, den Sozialisten Jaurds mit Genossen an der
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